
O U TIN G-G RU P PE "MICHAELA <i,RAFF" 

SONDERPARAORAPHBN GEGEN HOMOSEXUALITÄT SIND ENDGÜLTIG 

Ein offener Brief 

Liebe Michaela! 

Du hast Deine homosexuellen Neigungen Deiner Karriere "geopfert". Das ist schade und 

traurig. Damit teilst Du aber auch das Schicksal der großen Mehrheit der Lesben und 

Schwulen Österreichs. Denn hierzulande muß man sich als Lesbe und Schwuler eine hetero­

sexuelle Fassade (Ehegatte und Kinder) zulegen, falls man Karriere machen will - das hast 

Du natürlich richtig eingeschätzt! 

Liebe Michaela, hast Du Dich aber schon einmal gefragt, warum das so ist und warum das so 

sein muß/soll? Wer ist schuld, daß es so ist? 

Die Partei, für die Du hier im Parlament sitzt � die ÖYP - ist eine der Hauptschuldigen für 

diesen unerträglichen Zustand! 

Auch Du selbst hast in den letzten beiden Legislaturperioden aktiv die Streichung der drei 

anti-homosexuellen Strafrechtsparagraphen (209,220 und 221) behindert Offiziell hast Du 

immer wieder erklärt, dem Druck konservativer Kreise der ÖVP ausgesetzt zu sein und 

diesem nachgeben zu müssen. 

Wir -vermuten aber auch, daß Du Dich deshalb nicht für eine Reform einsetzt, weil Du 

fürchtest, man könnte Dir vorwerfen, angesichts Deiner nicht-heterosexuellen Vergangenheit 

in eigener Sache zu handeln! Und in diesen Verdacht möchtest Du natürlich nicht geraten. 

Und so hast Du das anti-homosexuelle Geschäft besonders eifrig besorgt (Es ist ja auch ein 

alter Hut, daß versteckte bzw. verklemmte Schwule am lautesten gegen Homosexualität 

wettern, um bei sich dagegen anzukämpfen bzw. um von sich abzulenken!) 

Jedenfalls, liebe Michaela, wollen wir nicht glauben, daß Du die Reform in den letzten Jahren 

hintertrieben hast, weil Du anderen Lesben und Schwulen kein freies Leben ihrer sexuellen 

Orientierung gönnst - nach dem Motto: mir ist es auch gelungen, meine homosexuellen 

Neigungen zu unterdrücken, macht es gefälligst wie ich! 

Liebe Michaela! Wir fordern Dich dennoch auf, in dieser Gesetzgebungsperiode über den 

eigenen Schatten zu springen und Dich für die ersatzlose Streichung der§§ 209,220 und 221 

StGB stark zu machen. 

Mit wärmsten Grüßen - Deine Outinggruppe 




